
Start your analytics
engine

Ein Workshop von:
Dirk Heuvemann, Laura Platte und Julia Geißler



Problemdarstellung

Learning Analytics werden an Hochschulen häufig als Sammlung 
möglicher Use Cases diskutiert – selten jedoch als systematisch 
modellierbare Analysearchitektur gedacht. Oft scheitern 
Vorhaben an der überwältigenden Menge an Möglichkeiten, 
technischen Hürden oder ungelösten Datenschutz- und 
Ethikfragen.

Wir starten gemeinsam – mit mitgebrachten UseCases, 
Datentöpfen und einem leeren Dashboard



Workshopüberblick

• Theoriephase
• Arbeitsdefinitionen und etwas Hintergrund für heute

• Praxisphase
• UseCase zuordnen
• Enginge Prozess durchlaufen
• Dashbaord erstellen

• Ergebnisse teilen
• Wenige Minuten pro Gruppe



Was versteht man unter Learning 
Analytics:

„Learning Analytics is the collection, analysis, 
interpretation and communication of data about learners
and their learning that provides theoretically relevant and 
actionable insights to enhance learning and teaching.“ 

(SoLAR 2025)



Was verstehen wir unter einer Analyse?

• „etwas“ in kleine Teile zerlegen
• Zusammenhänge betrachten

• Zahlen auswerten
• Muster finden
• Ursachen finden

• Erkenntnisse gewinnen

Ziel: verstehen und aus den 
Erkenntnisse (bessere) 
Entscheidungen treffen 

Genaues, strukturiertes Untersuchen nach einer Fragestellung, mit dem Ziel, 
Erkenntnisse zu gewinnen



Beschreibung: 
Was passiert?

Diagnose Prädiktion …Deskription
Ursachensuche: 
Warum passiert es?

Vorhersage: 
Was wird passieren?

d.h. deskriptive 
Zusammenfassung 
in Form von 
Kennwerten und 
Diagrammen

Was verstehen wir unter einer Analyse?



Aber was ist mit dem Datenschutz?!
• „Es ist kompliziert“ – zumindest kommen nach Zielgruppe, Betroffenengruppe, 

Use Case und Hochschulgesetz des jeweiligen Bundeslandes kommen 
unterschiedliche Rechtsgrundlagen in Frage. 

• Für heute nehmen wir vereinfacht an, dass folgendes erlaubt ist:

 Für alle Zielgruppen: Anonyme Daten analysieren

 Für Statistiken für Lehrende: Pseudonyme Daten analysieren, solange 
Ergebnisse auf mind. 10 Datenpunkte aggregiert sind

 Für Statistiken für Studierende: Pseudonyme Daten analysieren, solange 
die Ergebnisse nur der betroffenen Person selbst angezeigt werden



Aber was ist mit dem Datenschutz?!
Datenminimierungsgrundsatz:
 Verarbeitet nur Daten, die für die konkrete 

Fragestellung notwendig sind

 Verwende anonyme Daten, wann immer 
sie ausreichen 

 Verarbeitet sie nur auf dem Informations-
niveau, dass notwendig ist 

 Verarbeitet keine besonderen Kategorien 
personenbezogener Daten (Art. 9 DSGVO) Gesundheitsdaten

Dirk hat einen Test bestanden.
Ein*e Student*in hat einen Test bestanden.

Laura hat die Note 3,7 erhalten.
Laura hat eine Prüfung bestanden.



Ein Beispiel

Anliegen: Studierende 
dabei unterstützen, 
einen Überblick über 
ihren Kompetenzstand 
in verschiedenen 
Vorlesungsthemen zu 
entwickeln



Ein Beispiel

Anliegen: Studierende 
dabei unterstützen, 
einen Überblick über 
ihren Kompetenzstand 
in verschiedenen 
Vorlesungsthemen zu 
entwickeln

Datengrundlage: 
Erreichte Punktzahl (pseudonym) inkl. 
Maximalpunktzahl, Übung, Modul, 
Thema, Zeitpunkt

Datenschutz: 
Personenscharfe Anzeige von Daten: 
Nur für jeweilige studierende Person 
sichtbar  
= lösbar 



Ein Beispiel



Praxisphase:



Euer Arbeitsauftrag: 

1 Fall lesen
Welche Analysen können Eurer Person helfen? 

10′

2 Daten auswählen
Passende Karten im Datentopf finden. 

10′

3 Engine bauen
Datenkarten + Rechenkarten zu Kennwerten kombinieren. 

15′

4 Dashboard entwerfen
Welches Widget, welche Achsen? 

10′
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